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zebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Döstlich von Kowno versuchen die Russen
ials verhältnismäßig starken Widerstand
jjtrn; er wird gebrochen und im Anschluß
, das Waldgelände von Augustow durch-

Kackensenschen Befehlsbereich wenden
Rassen zum ersten Male die Grausamkeit

,m Schutze und zur Maskierung ihrer
ngett große Scharen ihrer eigenen

jente, namentlich viele Frauen und
in zu verwenden.
■in Nordoft-Ealizien und dem angren-
mRussisch-Polen steigt die Ausdehnung
eingedrückten russischen Front auf 250
die Zahl der Gefangenen auf IO 000.

Bei Anasorta (Dardanellenfront ) machen
ssranzosen und Engländer verzweifelte
lengunzen, die Türken zu werfen . Sie
en ungeheure Verluste — an Toten
10000 —, ohne irgend etwas zu er.

Verluste der Türken sehr gering.

!Kriegserklärung Italiens
an Deutschland.

e111n, 28. Ang. (WB . Amtlich.) Die
ch italienische Regierung hat durch
ttelung der schweizrischenRegierung

Äserlich deutschen Regierung rnitteilen
i, daß sie sich vom 28. d. 311. an als mit
hland im Kriegszustand befindlich be-

lin. 28. Aug. (WB .) Zu Italiens
Erklärung an Deutschland sagt das
ler Tageblatt " : Wir haben auf diese

,-eiklärung gewartet ohneUngeduld und
silinuhe. mit der Sicherheit und der
X mit man cuf ein Regenwetter

das lange schon am Himmel steht.
. Regenschirm ist längst aufgespnnnt.
jle mag d,e Rachricht vielleicht als

eine qrejjje 2atsacke ausgenommen, mit dem
üblichen Kundgebungen begleitet werden. In
Deutschland läßt sie das Publikum eiskalt.

Rumänien erklärt Österreich-
Ungarn den Krieg.

Berlin,  28 . Aug . (WB . Amtlich.) Die
rumänische Regierung hat gestern abend
Oesterreich-Ungarn den Krieg erklärt . Der
Vundesrat wird zu einer sofortigen Sitzung
zusammenberufen.

*

Zu der durch WB . bekannt gewordenen
Tatsache, daß Rumänien an Oesterreich-Un¬
garn den Krieg erklärt hat , liegen Aeuße-
rungen in den Morgenblättern noch nicht vor.
Inzwischen bringen , wie von verschiedenen
Seiten gemeldet wird , die französischen
Blätter aus Saloniki und Athen alarmie¬
rende Nachrichten, die den Beginn einer revo¬
lutionären Bewegung der Venizelisten bedeu¬
ten würden . Es wird von der Verbrertung
eines Ententeaufrufes zur griechischen Revo¬
lution gesprochen.

sieben Geheimnisse.
»»an au»  dem dunkelste, England
von W. Majowski.

yGrethlein&Co. lH. m b.H. Leipzig 1915
- darf Dir doch bei den Rachforsch-

ll behilflich sein?" fragte ich schnell. „Ich
^rrz-rt zu Deiner Verfügung ."

Je ®*1«war seine entschiedene Antwort,
tk tV *̂ . voreingenommen , Ralph . Du

immer noch in diese Frau oer-

^beufzer entrang sich meiner Brust.
sWie» war nur zu wahr . Ich hatte
Ehrend der glückseligen Zeit vor der
■geradezu angebetet . Wie ein Son-
' der mir Hoffnung und Glück

^hat sie in mein einsames Jungge-
^ hineingeleuchtet, und ich hatte nur
^in gelebt. Ihretwegen war ich

aht, im Berufe vorwärtszukommen
«ittv ^dchtig gearbeitet , um in kurzer
drnhjg,? "6e zu sein, zu heiraten , und

iändliche Praxis zu gründen , die
ich Daseins bedeutet. Und
- (eJU? durch die Kenntnis der Ver-
^en fvit dem Toten förmlich aus
i ^ L?brissen wurde , muß ich gestehen,
! ^ stoweniger eine große Zu-
^ fchr empfand. Die Erinnerung

^ »ene Liebe ist meist süßer, als die
~~ und den Männern gereicht
Unglück. —

pj ; wich erhoben, um meinem
in ju * Whisky einzugiehen. als plötz-

^er «intrat und meldete:

)E>«me wünscht Sie zu sprechen,

^vwe?" wiederholten wir fast

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 26. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei andauernd heftigen Artilleriekämpfen
nördlich der Somme sind abends im Abschnitt
Thiepval —Foureaux -Wald und bei Maure-
pas feindliche Infanterie -Angriffe erfolgt.
Sie sind abgewiesen . Nordwestlich von Ta-
hure nahmen unsere Patrouillen im franzö¬
sischen Graben 46 Mann gefangen. Im Maas¬
gebiet erreichte das feindliche Feuer gegen
einzelne Abschnitte zeitweise große Stärke . —
Durch Maschinengwehrfeuer sind 2 feindliche
Flugzeuge in der Gegend von Bapaume,
durch Abwehrfeuer eines bei Zonnebecke
(Flandern ), im Luftkampfe, je eines östlich
von Verdun und nördlich von Fresnes
(Woevre ) abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeu¬

tung . — Es sino einzelne schwächere feind¬
liche Angriffe erfolgt , und leicht abgewiesen
An verschiedenen Stellen kam es zu kleinen
Gefechten im Vorgelände.

.Gewiß, Herr " und er reichte mir eine
Karte hin.

Ich warf einen Blick darauf . Mein Be¬
such war dieselbe Person , die ich im Augen¬
blick in Gedanken vor mir gesehen hatte , nie¬
mand anders , als Ethel selbst.

„Ich werde mich empfehlen, alter Freund ",
sagte Jevons , der aufgesprungen war und
sein Glas aauf einen Zug geleert hatte . „Sie
darf mich hier nicht treffen . Auf Wiedersehen,
also morgen . Vergiß nicht, daß sie nichts
merken darf , daß Du die Wahrheit kennst.
So wie die Sache jetzt liegt , ist sie gewiß recht
merkwürdig , aber verlaß Dich darauf , daß sie
weit komplizierter ist, als wir es geahnt
haben.

XIII.
Meine Geliebte.

Sowie Ambler Jevons durch mein klei¬
nes Arbeitszimmer verschwunden war , kam
meine Geliebte langsam , fast widerwillig zu
mir herein.

Sie trug wie bei der Untersuchung Trauer¬
kleider und denselben dichten Schleier vor

' dem Gesicht.
„Ralph ", redete sie mich mit leiser Stimme

an, „verzeihe, daß ich Dich zu dieser Stunde
aufsuche. Ich weiß, daß es ungehörig ist, aber
ich muß Dich driugend sprechen."

Ihren Gruß erwiderte ich ziemlich kühl
und geleitete sie zu dem Lehnstuhl, der erst
kurz vorher noch von meinem Freunde in
Anspruch genommen worden war.

Als sie sich gesetzt und mich angeschaut
hatte , sah ich erst, wie verändert sie war , trotz¬
dem sie den Schleier nicht gelüstet hatte . Ihre
dunklen Augen waren eingesunken, ihre sonst
von Gesundheit strotzenden Wangen waren
fast geisterhaft bleich und ihre zarte , behand-

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Ostrowo-Sees wurden im

Angriff auf die Ceganskaj-Planina Fort¬
schritte gemacht, an der Moglena -Front feind¬
liche Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 27. Aug. (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme wiederholten in den

gestrigen Morgenstunden und während der
Nacht die Engländer nach starker Artillerie¬
vorbereitung ihre Angriffe südlich von Thiep¬
val und nordwestlich von Pozieres ; sie sind
abgewiesen worden , teilweise nach erbitterten
Nahkämpfen , bei denen der Gegner einen
Offizier , sechzig (60 Mann gefangen in unse¬
rer Hand lieh.

Ebenso blieben Vorstöße nördlich von Va-
zentin —Le Petit und Handgranatenkämpfe
am Foureaux -Walde für den Feind ohne Er¬
folg.

Im Abschnitt Maurepas —Clsry fühtten
die Franzosen nach heftigem Artilleriefeuer
und unter Einsatz von Flammenwerfern
starke Kräfte zu vergeblichem Angriff vor;
nördlich Clöry eingebrochene Teile wurden in
schnellem Gegenstoß wieder geworfen.

Südlich der Somme sind Handgrantenan-
griffe westlich von Vermandovillers abgeschla¬
gen worden.

Beiderseits der Maas war die Arttllerie-
tätigkeit zeitweilig gesteigert.

Abends gegen Z. W. Thiaumont und bei
Fleury angesetzte Angriffe brachen in unserem
Feuer zusammen.

Westlich Craonne und im Walde von
Apremont wurden Vorstöße feindlicher Ab¬
teilungen zurückgewiesen; bei Arracourt und
Badonviller waren eigene Patronillenunter¬
nehmungen erfolgreich.

Im Sommegebiet wurde je ein feindliches
Flugzeug im Luftkampf bei Bapaume und
westlich Roifel , durch Abwehrfeuer westlich
Athies und nordwestlich Nesle abgeschossen.

Außerdem fielen nordwestlich Päronne
und bei Ribemont südöstlich St . Quentin
gelandete Flugzeuge in unsere Hand.

schuhte Hand , die auf der Lehne des Arm¬
stuhls ruhte , zitterte.

„Du bist nun schon zwei Tage hindurch
nicht mehr zu mir gekommen, Ralph ", begann
sie in klagendem Tone . „Das hast Du doch
sicher nicht in der Absicht getan , mich in den
Tagen der Not zu verlassen ?"

„Du w 'rst mir vereihen ", erwiderte ich
und dachte an A übler Jevons Rat , „aber das
liegt darin daß ' ch in der traurigen Ange¬
legenheit viel zu tun hatte und zudem ist Sir
Bernhard unwohl gewesen und ich habe ihn
daher vertreten müssen."

„Sir Bernhard !" stieß sie in einem Tone
hervor , der mich befremdete . Es scheint, als
ob sie einen Abscheu vor ihm hatte . „Weißt
Du , Ralph , daß ich nur mit Schrecken daran
denke, Dich in Gesellschaft jenes Manns zu
wissen!"

„Weshalb ?" fragt ich überrascht, während
gleichzeitig derEedanke mein Geist durchzuckte,
wie oft mich Sir Bernhard vor ihr gewarnt
hatte.

Beide waren anscheinend bittere Feinde.
„Ich habe nicht die Absicht, Dir die Gründe

anzuführen ", erwiderte sie. „Ich möchte nur
der Meinung Ausdruck geben. Du solltest
nicht länger in seiner Gesellschaft bleiben."

„Mit dieser Ansicht stehst Du sicherlich
allein da, sagte ich. Er genießt großen Ruf
und ist gewiß einer der ersten Aerzte in Lon¬
don. Seine Praxis ist gewiß auch die wert¬
vollste von allen hiesigen Aerzten."

„Das leugne ich nicht", sagte sie und trom¬
melte nervös mit den Fingern . „Jemand
kann König und gleichzeitig Schurke sein."

Ich lächelte, denn ich sah nur zu deutlich,
daß sie mich von dem Manne , dem ich sozu¬
sagen alles , meinen Erfolg zu verdanken
hatte,zu trennen versuchte.Und w«shalb ?Weil
er um ihre Vergangenheit wußte und sie da-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
An der Dünafront wurden wiederholte

Versuche der Russen, östlich Friedrichstadt und
bei Lennewaden mit Booten über den Fluß
zu setzen, vereitelt.

Südöstlich Kisielin stießen kleine deutsche
Abteilungen bis in die dritte feindliche Linie
vor und kehrten nach Zerstörung der Gräben
mit einhundertachtundzwanzig (128) Ge¬
fangenen und drei Maschinengewehren plan¬
mäßig in die eigene Stellung zurück.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Abgesehen von für uns erfolgreichen Pa¬
trouillenkämpfen nördlich des Dnjestr keine
wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Auf dem östlichen Strumaufer vorgehende

bulgarische Kräfte nähern sich der Mündung
des Flusses.

An der Moglena -Front schlugen serbische
Angriffe gegen die bulgarischen Stellungen
am Buejuek Tas fehl.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 27. Aug . (WB .) Amtlich wird rer-
lautbart

Russischer Kriegsschauplatz.
Lage unverändert . Keine besonderen Er¬

eignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Neuerliche Angriffe auf den Zaurial wur¬
den unter empfindlichen Verlusten für die
Italiener abgeschlagen. Das gleiche Schicksal
hatten auch alle übrigen Vorstöße des Fein¬
des gegen die Front der Fassaner Alpen. An
der küstenländischen und Kärntner Front
keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

her fürchtete, er könnte mir gelegentlich alles
verraten.

„Kannst Du mir Deinen Wunsch, ich soll
die Freundschaft Sir Bernhards aufgeben,
nicht irgendwie begründen ? "

„Nein , wenn ich es täte , würdest Du mich
selbstsüchtiger Motive zeihen", sagte sie und
heftete ihre dunklen Augen fest auf mich.

Konnte eine Frau mit diesem Madonnen-
geficht wirklich eines Mordes fähig sein? Es
schien unglaublich und doch glich ihr Beneh¬
men einer von der Furcht vor Entdeckung ver¬
folgten Frau . In jenem Moment suchte sie
durch List die Wahrheit bezüglich ihrer Ver¬
gangenheit zu verbergen . Sie fürchtete, daß
meine Freundschaft mit dem berühmten Arzte
zu ihrer Demaskierung führen würde..

„Ich kann mir nicht denken, daß in dieser
Angelegenheit überhaupt selbstsüchtige Mo¬
tto« in Frage kommen könnten",bemertte ich.
„Was Du mir auch sagen magst, Ethel , ich
weiß, daß das nur zu meinem Vesten geschieht.
Du müßtest Dich also mindestens näher er¬
klären ."

„Ich darf nicht deutlicher werden !"
„Warum nicht?"
„Weil ich kein Recht habe , meine Anklage

zu erheben, ohne der Beweise völlig sicher zu
sein."

„Ich verstehe Dich nicht recht," sagte ich.
„Ich meine , daß meine Beweise einstwei¬

len noch nicht bestimmt genug sind", erwiderte
sie. „Wenn es aber wahr ist und ich hoffe es
herauszubekommen , dann mußt Du Deine
Verbindung mit ihm aufgeben , Ralph :"

„Du hegst also nur Verdacht?"
„Gewiß."
„Worüber ? "
„Heber etwas , was Dich eines Tages in

großes Erstaunen versetzen wird ."
(Fortsetzung folgt.)

IIP
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Ereignissej»t See.

91m 26 des lausenden Monats hat Linien-
ickiffsleutnant Konjovic mit noch zwer an¬
deren Seeflugzeugen im Jonischen Meer eine
Gruppe von feindlichen Ueberwachungsdam-
pfern angegriffen und einen der,elben nur
Bombentreffer versenkt. DreFlugzeuge. welche
von den feindlichen Ueberwachungsfahrzeugen
heftig beschossen wurden, kehrten unversehrt
zurück.

Flottenkommando.

Konstantinopel, 26. Aug. Et¬
licher Bericht: An der Jrakfront rm Euphrat-
Abschnitt werden die feindlichen Lager durch
glückliche Angriffe beunruhigt -5m Trgris-
Abschnitt griffen Mudschahdrs feindliche Zuge
südlich der Linie Scheikh-Eaid-Ali Earbr an
und machten Beute .

-tn Persien an der russischen giont , 66
Kilometer südöstlich Hamandan. irr der Rich¬
tung auf Devlet-Abad wurden russische Trup¬
pen angegriffen und vertrieben. Unsere Trup-
p-n . - . -icht-n Bidj- - . 77 « ilom-t-r «nw-
lief) Sine . Die Kämpfe, dre mrt russischen
Truppen in der Gegend von Saakiz deegon-
nen waren, dauern zu unseren Gunsten fort.
Unsere vorgeschobenen Truppen, di» dre femd-
lichen Truppen bis 35 Kilometer westlich

Sautschbulakverfolgten, mutzten am 21. Au¬
gust in der Richtung auf diesen Ort nördlich
und südlich des Dorfes Smnsing dem Angriff
einer Zahl überlegener Kräfte standhalten.
Sie verteidigten sich erfolgreich und warfen
den Gegner zurück. Aus dem guten Zustand
seiner Verkehrsmittel in diesen Gegenden
Vorteil ziehend, führte der Feind Verstär¬
kungen heran, die größtenteils aus - rans-
baikal-Kosaken bestanden. Ohne uns Zeit zu
lten griff er in der Nacht zum 22. August
den linken Flügel unserer vorgeschobenen
Truppen an. Den Angriffen überlegener
Streitkräfte von den Seiten , von vorn und
von hinten ausgesetzt, mutzten sich dieUnsrrgen
in der Richtung aus die Grenze zu den Haupt¬
truppen zurückziehen. Ein Teil unserer
Truppen erlitt in dem Kampfe Verluste,
während er die feindliche Umschlietzungsl-nie
durchbrach.

An der Kaukasusfront schreite: unsere Of¬
fensive aauf dem rechten Flügel trotz des
feindlichen Gegenangriffes fort.

Von den anderen Fronten keine neuen
Nachrichten.

Sofia , 26. Aug. (WB .) Berich: des Ecne-
ralstabes Unser rechter Flügel setzt seinen
Vormarsch fort. Die Abteilung, die südlich
vom Ochrida-See vorgeht, hat das Dorf Mal,!
10 Kilometer nördlich von Koritza am 'Nord¬
ufer des gleichnamigenSeees erreicht und ge¬
nommen. Im Moglenitzatal versuchten die
Serben nach ihren vergeblichen Angriffen
vom 21. bis 23. August am 25. August in der
Richtung auf das Dorf Dahovo zum Angriff
überzugehen, wurden aber zurückge.chlagen.
Das Schietzen hörte den ganzen Tag über nicht
auf. Im Wardartale stellenweise Eeschütz-
kämpfe" In dem Dorfe Doldzeli haben wir
eine englische Abteilung mit dem befehligen¬
den Offizier gefangen genommen.

Unser linker Flügel ist von Parnardagh
vorgerückt und hat die ägäische Küste besetzt.
Alle englischen Truppen haben sich in der
Richtung auf Orfano und Tschavazi zurückge¬
zogen. Wir haben vor Tschevazi und Orfano
die Linie Lakovitza—Dedebali—Arksakli—
Mentechli eingenommen.

Gestern Morgen haben drei rusiische Was¬
serflugzeuge in grotzer Höhe Warna über¬
flogen und einige Bomben auf Stadt und Ha¬
fen abgeworfen. Es wurde niemand getötet,
der Sachschaden ist geringfügig. Unsere Was¬
serflugzeuge haben zweimal mit sichtlichem
Erfolge ein russisches Geschwader angegriffen,
das in einer Entfernung von 10 Km. von der
Küste kreuzte. Alle Wasierflugzeuge sind un¬
beschädigt zurückgekehrt.

Kein U-Voot verloren.
Berlin . 26. Aug. (WB . Amtlich.) Im An¬

schluß an die amtliche Veröffentlichung vom
21. August wird bekannt gegeben, dah nun¬
mehr alle an der Unternehmungvom 19. Aug.
beteiligten U-Boote zurückgekehrt sind. — Die
Angabe der Britischen Admiralität über die
Zerstörung eines deutschenU-Bootes ist dem¬
nach unzutreffend.

Der Kaiser in Krakau.
Krakau, 26. Aug. (WB .) Heute 7 Uhr

abends fuhr Kaiser Wilhelm im Automobil
mrt kleinerem Gefolge durch Krakau. Eine
vielhundertköpfige Menschenmenge brachte
dem Kaiser Ovationen dar.

Es fehlt noch viel.
London. 25. Aug. (WB .) Der militärische

Korrespondent der „Times" schreibt:
Es fehlt noch viel an der Erreichung un¬

seres Zieles der endgültigen Besiegung der
deutschen Heere. Es fehlt an Mannschaften
und Munition . Die jungen Truppen haben
sich bewährt, aber sie sind doch bis zu einem

„Taunusbote" Bad

gewisien Grade noch improvrsiert und Di-
lettanten. Vor dem nächsten Frühjahr wer¬
den sie kaum fertig ausgebildet sein. Für
die Offensive an der S omme waren sie
nicht so vorbereitet, wie wir es wünschen
mutzten. Eine allgemeine Offensive auf der
ganzen Linie in Flandern und Frankreich
könnte mit Erfolg erst ausgenommen werden,
wenn die englischen Armeen im Norden in
demselben Verhältnis mit schweren Geschützen
ausgerüstet sind, wie die Armeen an der
Somme.

Oberst Repington be säuert, daß der
Wunsch, 30 neue Divisiona aufzustellen
habe unerfüllr bleiben müsien. Man körnte
in diesem Jahre nur für eine Reserve für
die alten und neuen Truppen sorgen.

Sensationsmeldungen.
Bukarest. 27. Aug. (WB .) „Vittorul'

schreibt: Einige Blätter , die gut unterrichtet
sein wollen, melden, datz ein rumänischer
Posten bei Alkalti (Dobrutscha) von bulgari¬
schen Soldaten angegrifffen worden sei, wobei
die Rumänen Tote und Verwundete gehabr
hätten. Von amtlicher Seite wird die ganze
Mitteilung als unrichtig bezeichnet. Es fand
kein Angriff statt, daher gab es keine Toten
oder Verwundeten.

Wie alle sensationellen Nachrichten der
letzten Tage, die von einer interesiiertn Presse
abgehen, um die Bevölkerung aus der Fassung
zu bringen, ist auch diese Mitteilung einfach
eine Erfindung.

Dom Seekrieg.
Die Verletzung der schwedischen Neutralltä»

durch die Russen.
Stockholm. 27. Aug. (WB .) Der amtliche

Bericht über die Vernehmung des schwedischen
Lotsen, der bei der Wegnahme desHambarger
Dampfers „Desterro" durch ein russisches U-
Voot am 18. August an Bord war. besagt.
Nach dem eidlichen Zeugnis des Lotsen ist es
zweifellos , datz die Wegnahme in schwedischen
Hoheitsgewässern stattfand. Der Lotse er¬

klärt, das U-Boot habe sine dreizüngige
schwedische Marineflagge geführt, der Name
aber sei in russischen Buchstaben geschrieben
gewesen. Das Boot habe die Nummer 4
getragen. Acht Mann seien an Bord des
Desterro gekommen. Sie hätten russisch ge¬
sprochen, unter Drohung mit Revolvern dem
Kapitän ein Zeichen zum Ankerlichten gege¬
ben und sich durch den Protest des Lotsen nicht
beirren lassen. Der Lotse sei in das U-Boot
gebracht und bis abends eingeschlossen wor¬
den. Die „Desterro" war nachher verschwun¬
den. Der Lotse wurde in Abo von den schwe¬
dischen Behörden vernommen und erklärte,
sehr gut behandelt worden zu sein und Geld
für die Rückfahrt erhalten zu haben. Infolge
dieser Aussagen befahl die schwedische Regie¬
rung ihren Gesandten in Petersburg, von rus¬
sischen Regierung nicht nur die Freilassung
des D ampfers, der Besatzung und Ladung zu
'ordern, sondern auch vollständige Genug¬
tuung nach den Forderungendes Völkerrechts.
Er soll ferner Rußland an die vorhergehen¬
den ernsten Verletzungen der Neutralität
Schwedens erinnern, von welchen einige noch
nicht befriedigend gelöst wurden.

Stockholm, 27. Aug. (WB .) Die schwedische
Presse behandelt dieAussagen des schwedischen
Lotsen über die letzte Neutralitätsverletznng
ourch Rußland ausführlich. Besonders wird
die Tatsache hervorgeyoben, daß das U-Boo.
unter schwedischer Flagge fuhr und der rus¬
sische Kapitän den Lotsen mit dem Revolver
in der Hand zwang, auf seinSchiff zu kommen.

Der schwedische Protest.
In Petersburg soll heute der schwedische

Gesandte wegen der Aufbringung des Ham¬
burger Dampfers „Desterro" tn schwedischen
Gewässern durch ein russisches Tauchboot un¬
ter mißbräuchlicher Führung der schwedischen
Kriegsfiagge eine Protestnote überreichen, die
Me die „Vossische Zeitung" berichtet, in
besonders scharfer Form abgefatzt ist.

*

Stockholm, 27. Aug. (WB .) Meldung des
Schwedischen Telegramm-Bureaus . Die Ver¬
handlungen zwischen der schwedischen und
deutschen Regierung über den Dampfer „The¬
mis haben ergeben, datz das Schiff und die
Ladung nicht als Prise betrachtet werden. Die
deutsche Prisenbesatzung kehrt bei erster Ge¬
legenheit heim.

Kurze politische Mitteilungen.
Dr. Karl Liebknecht  hat durch seinen

Verteidiger gegen das Urteil des Oberkriegs-
gerichtes Revision einlegen lassen.

In Urziyeui sind einer Bukarester Mel¬
dung zufolge zwei große Tabaklager durch
eine Feuersbrunst vollständig zerstört worden.
Der angerichtete Schaden übersteigt 3 Mill.

„Berlingske Tidende" meldet aus Stock¬
holm, datz die Johnson-Linie ihre Dampfer
brasilianische Häfen nicht mehr anlaufen lasse,
da dort kein Kaffee mehr erhältlich ist. Die
Engländer hätten alle verfügbaren Vorräte
aufgekauft. In England würden Hundert-
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tausende von. Säcken Kaffee zurückgehalten,
von welcher ein grotzer Teil für Schweden be¬
stimmt ist. Für die Freigabe sei keine Aus¬
sicht.

Botha hat nach einer Meldung aus Prä-
toria alle Kollegen im Kabinett aufgefor¬
dert noch mehr Männer waffenfähigen Al¬
ters für den Dienst in Ostafrika und über See
freizulassen, auch wenn dadurch mehr Frauen
eingestellt werden müssen.

Lokales.
* Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet

wurde der Vizefeldwebel Otto Henne¬
berger  von hier; Inhaber des bayerischen
Verdienstkreuzesist Genannter schon längere
Zeit.

-j- 5000 Mark-Spende. Wie uns mitge¬
teilt wird, hat der kürzlich verstorbene hiesige
Bürger Maurer  dem Deutschen Krieger-
bunde zum Waisenhausfonds 6000 M ver¬
macht.

* Kurhaustheater. Vor gut besetztem Haus
ging als vorletztes Stück im Operettenzyklus
des Schumann-Theaters am Samstag „Aus
Befehl der Kaiserin" von Bodansky und Ja¬
cobsohn, Musik von Granichstädten in Szene.
Wir betonten bei früherer Gelegenheit schon,
daß die Musik eine recht gefällig ist und dem
Stück eigene Reize verleiht, der Text ist der
übliche Operettentext. Die Wirkung des
„Operetten-Jdylls aus guten alten Zeiten'
ligt einzig und allein im Spiel . Bei nicht
ganz guten Einzelleistungen und einem wohl
berechneten Zusammenspielmutz es unter den
Tisch fallen. Datz es hier wieder schönen Bei¬
fall fand, liegt an der guten Besetzung, an
der umsichtigen Einstudierung und Leitung
des Herrn Nothmann  und der trefflichen
musikalischen Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Palm.  Die Rollen waren zum Teil
mit den gleichen Spielern besetzt wie bei der
Erstaufführung hier. Frl . Anni Cutter
war eine sehr herablassende Kaiserin und
sang mit den Kindern allerliebst: ihrer Par¬
tie , die nicht gerade die dankbarste ist, wußte
sie sehr schöne Züge zu geben. Frl . Winni
Fischer  sang und tanzte als Lintschi ganz
reizend. Die Fürstin Ludwigsberg und die
alte Spannbergerin fanden in den Damen
Hansi B a n z e r und Rosel von Born  gute
Darstellerinnen. Von den Herren schuf Herr
Emil S chr o e r s einen schönen Konrad,
Herr Ernst W i l l e r t war ein durch und
durch trefflicher Prandler und die Herren
Emil N ot h m a n v und Fritz Weber  die
beiden glänzenden Weitzkappel. Die kleine
Rolle des Kaisers war bei Herrn Carl
Eggers - Decher  in sehr guter Hand, auch
die übrigen Nebenrollen ließen nichts zu
wünschen übrig. F. N.

Als 4. und letzte Vorstellung im Zyklus
des Albert Schumann-Operetten-Theaters.
Fran' iurr a. M. geht morgen Dienstag , den
29. August cr. Leo Fall 's Operette „Die Tol-
larprinzcssin" in Szene. — Die Titelpartie
liegt in den Händen vor Frl . Berta Menzel.
Die dem Schumann-Operetten-Theater neu
verpflichteten Mitglieder Frl . Erna Alberty
vom Berliner Theater in Berlin und Herr
Paul Kronegg vom Theater an der Wien in
Wien werden bei dieser Gelegenheit als
„Daisy Gray" und „Fredy Wehrburg" auf-
treten.

* Vom Kurhaus. Man schreibt uns : Am
Freitag , den 25. August konzertierte im hie¬
sigen Kurgarten die Kapelle des 1. Ersatz-
Batl . Leibgarde-Jnf .-Reg. Nr. 115 ausDarm-
stadt unter Leitung ihres Obermusikmeisters
Herrn Mittelstädt. Man war überrascht über
die musikalischen Leistungen der Kapelle, die
mit ihren Darbietungen in der verhältnis¬
mäßig kleinen Besetzung mit den aktiven Re¬
gimentskapellen wetteifern kann. Die einzel¬
nen Musikstücke waren durchweg gediegener
Art und wurden unter der tüchtigen musika¬
lischen Leitung einwandfrei zu Gehör ge
bracht.

* Die Elektrische Straßenbahn hatte
gestern einen schwarzen Tag, der aber glück¬
licherweise ohne nachteiligen Folgen blieb.
In den Nachmittagsstunden entgleiste ein
Wagen in Dornholzhausen und abends einer
in Heddernheim. Es verging beidermals
längere Zeit , bis die Wagen wieder aufge.
gleist waren, wodurch Verspätungen im
Zugsverkehr entstanden. Der 12"? Uhr nachts
von Frankfurt abgehende Zug hatte auch
Unglück. An der Haltestelle Gasanstalt
versagte aus bisher nicht festgestellter Ur-
sache der Schalter des Motorwagens . Der
Wagenführer nimmt an, datz der Blitz in
ihn geschlagen habe und zündete. Die Flamme
schlug aus dem Umbau des Motors sehr
stark heraus, und der Führer hatte Mühe,
sich vor dem Feuer zu schützen. Die Versuche,
den Wagen zur Weiterfahrt in Stand zu
setzen, mißlangen ebenso wie die, einen an¬
deren Motorwagen vom Depot telephonisch
her zu beordern, da das Werk auf die ver
schiedenen Anrufe keine Antwort gab. Es
blieb nichts übrig, als einen Schaffner ins
Depot zu schicken, um einen Wagen zu holen,
der dann, nachdem ein Teil der Fahrgäste
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den Heimgang zu Futz demH ^ r
vorgezogen hatte, den defekten
mit seinen zwei Anhängern und^
der Heimkehrenden mit ungefähr '
ger Verspätung ans Ziel brachte. *

* Aus unserem Beschwerdebucho
mende Unsicherheit . $le
stähle  in der Gegend der untere-
stratze zwischen Kaiserstratze und Lm.
mehren sich in geradezu desorgnis» ,^
Weise. Es vergeht fast keine Nacht-
nicht Ställe erbrochen und Geflügel i,'! '
sen gestohlen. Magazine geöffnet
entwendet, Gemüse und Obst von den Sr
geraubt wird. Es soll nicht geleugnet
datz das Gelände (am alten Bahndamm:
sonders geeignet ist zum Entkommen 'J
das dürste doch die Polizei nicht abĥm)
Nachts für die nötige Aufsicht zu sorge! ,
hier um so angebrachter ist, als dier ’
fenen meist kleine Leute sind, deren uv
erarbeiteter und unter großen Opfern
haltener Besitz gerade in der jetzigeg
sicherlich eines besonderen Schutzes wurdi,

* Diebstahl. In der verflossenen
wurden beim Wasserwerk amEiildenU
aus einem verschlossenen Hofe acht dem
terwärter Engel  gehörige Hühner
len. Die Tiere wurden an Ort und
abgeschlachtet.

* Ein 14 Jahre alter Knabe wurd
Obdachloser von der hiesigen Polizei
griffen. Er ist vermutlich aus einerf
entwichen.

X Die Jugendwehr. Das Ausscheid,,
turnen der Jugendwehren des Obertau
kreises, welches am gestrigen Sonntag
dem grotzen Exerzierplatz stattsand, fad
unter der ungünstigen Witterung zu i/
Trotz des öfters einsetzenden Eewitterr«
war es doch möglich, die Uebungen zumj
tzen Teil durchzuführen. Von den gen
94 Teilnehmern sind nur 87 angetreren,,
von 47 durchgeturnt haben. Im Du,
ka m p f turnten 20 Leute, von deneni
Mann die zur Teilnahme an der eti|
Ausscheidung geforderte Punktzahl ein
Zum 100-Meter-Laufen traten 24 Leute«
18 erreichten die geforderte Höchst?«
davon gehören an der Jugendwehr Hem
L, Stierstadt 1, Eppstern 3. Zum
waren 19 gemeldet,7 traten an, undi
Mann erreichte die zur Teilnahme ins
furt nötige Punktzahl. Zum Lta
waren von 29 gemeldeten 22 angetieü
Leute hatten 6 Treffer, 8 Leute 5
4 Leute 4 Treffer, 2 Leute 3 Trefferi
Mann 2 Treffer. Bei diesen Uebungen
bemerkenswert, datz diese erst nach de, I
schreibungen zum Wehrturnen geübti
und datz infolge der kurzen Vo
Haltung und Stand der Leute mitm
Ausnahme zu wünschen übrig ließ. *
Reck sowie Barrenturnen waren die»
schriebenen Uebungen mit Rücksicht auft«1
sonders im Gerätturnen äußerst wenige
bildete Jungmannen reichlich schwierig,
haben am Reck nur 2 und am BarM>
3 Leute die vorgeschriebene Punktzch
reicht. Die Teilnahme am Entfernung^
war sehr gut. 80 Leute waren gemeldet^
denen allerdings nur 67 antraten.
recht gure Resultate wurden gezeitigt
Stafettenlauf erzielte die einzig angeM'
Mannschaft Homburg bei 5X120 Meter»
78 Sekunden ine recht gute Leistung.,
Spiele konnten teilweise aus Mangel<"
genmannschaften nicht ausgetragen»
Es fand nur ein Fußballspiel zwischf".
Mannschaft Homburg und Kirdorf m»
gutem Erfolg für Homburg statt.
teilung und Leitung der gesamten BWi
in den Händen des Vorsitzenden desT
eins „Vorwärts ", Herrn Ph. Heim.

* Kostenfreie Aufnahme von
aus dem Felde. Der Kgl. Landratg
kannt, datz angeregt wurde, ordentlm^verdienten Urlaubern aus dem
nähere Angehörige in der Heimat nE .
besitzen, Gelegenheit zu geben, mähret
kürzeren Aufenthalts in der Heimat
eigneten Familien kostenfreie AM»»
finden, wo ihnen durch gant»»«»1'1,
Unterhaltung und Verpflegung
den soll, datz das Vaterland ihrer8«* ■
bemüht ist, den Dank für die aA^
lichen Opfer, die der Krieg von w"
nach besten Kräften abzutragen̂ ten i
wohlverdiente Erholung inJ 5«„„tlidj ^
hältnissen zu ermöglichen. 5 °T'e i(.e t
sich in unserer Stadt viele S™ ' ^ -
die ihre Bereitwilligkeit zur A
Urlaubers erklären.

— Gefunden wurde in der
des Postamtes ein Paketchen
nickel. . *-

* Von der Jagd. Seinen ba¬
dem Zeitraum einer guten
Donnerstag Herr Förster N » °^
erlegt.

== Neues Theater i«
Freitag , den 1. Septemver ^ te**j
Winterspielzeit des Neuen ^ ol¬
der 40. Aufführung von K
„Weibsteufel." Die erst-
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^T ^ taa  B .) findet am Sams.
C3'“f un® an diesem Abend ge-

^ '.« nheimer'sche Lustspiel „Die
- Aast " zur Erstaufführung.

w„ »ur Aufführung angenom.
^Ätspiele - „Am Teetisch" von
«je Der Charmante " von Karl
^ ° Der reizende Adrian " von
«! ." Onkel Bernhard " von Arnim
^ .m'v Hans Kottow ; „Perlen"
' Schmidt; „Der Salamander"
lflsVsTesbet und Leo Walter Stein ;

aus der Fremde " von Max
nd Ludwig Heller ; „Die Hms-
Jan Höstrup ; „Der Herr von

^ .»-nlteiu" ; „Die verbündeten
HKt .1 ('OrrWriiif.

n%aouI Auernheimer ^ (Erstauf
^ Deutschland). Die Volksstücke:

mit dem Ellenbogen " von
„ und Ludwig Heller, Musik von
lau und „Das grobe Hemd" von

Die Schwänke : „Der müde
Mar Real und Max Ferner;

® Mama" von Carl Mathern
„hiuft“ von Fritz Friedmann-

. die Posie „Kyritz. Pyritz " rwn H.
' h D Justins Musik von Gustav

Außerdem wurde erworben : Ein
,, und Gläubiger ; Von Arthur

Der Ruf des Lebens ; Von Jakob
• Die ungleichen Schalen (Eentz
’ Elster, Lord Hamiltons Be-

Hokenjos). Von Frank Wede-
blings Erwachen, Eine Kinder-

riismait Historisches Schauspiel und
tteivosse'. Der Schnellmaler . Henrik
M Gabriel Borkmann ; Nicolaus
,ie Spieler (Uraufführung) Eduard
Die Gesellschaft des Abbe Chateau,
rj Schönherr: Volk in Not , Ein
Heldenlied in 3 Akten. Frederik

van Eeden : Die Hexe von Haarlem (Urauf¬
führung ) Ein Drama der Unsicherheit, Deutsch
von Ella Eeldmacher -Reusch, Bearbeitung:
Dr . Georg Plotke . Georg Kaiser : Die Bürger
von Calais , Bühnenspiel in 3 Akten (Ur.
aufführung ) und „Von Morgens bis Mitter¬
nachts", Ein Stück in 2 Teilen . Rens
Schickele: „Hans im Schnackenloch" Schauspiel
in 4 Aufzügen (Uraufführung ) Anton Wild¬
gans : .Armut ' Tragödie in 5 Akten und
,Liebe' Tragödie in 5 Aufzügen . Hans Kyser:
„Charlotte Stieglitz " Ein Schauspiel aus den
30 er Jahren ; Otto Ludwig : „Das Fräulein
von Scuderi " Schauspiel in 4 Akten nach
E . T A. Hoffmann 's Erzählung . Bearbeitet
von Emil Schering . Zur Erstaufführung
kommen außerdem noch die Komödien : Die
glückliche Wahl von Neals Kjaer ; Totem
von C. A. Criwell (Uraufführung ) ; Tante
Plönchen von Hans Müller -Schlöffer ; Das
Schauspiel : Die Warschauer Zitadelle von
Gabriela Zapolska ; Das komische Traumspiel:
Colombine Sorgenbuckel von Reinhard Bruck
und F . Schanzer Musik von Walter Kollo
und das spanische Drama Porrik von D.
Manuel Tamajo P Baus.

Neu einstudiert wird u. a. das heitere
Traumspiel Hans Sonnenstötzers Höllenfahrt
von P . Apel.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
^bhe.Bad Homburg vor der HL

In der Zeit vom 14. Aug. bis 19. Aug. wurden
von 159 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen-
Mitgliedern 128 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 24 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1552,25 Krankengeld, M . 223,80
Unterstützung an 6 Wöchnerinnen, ferner an 6
Wöchnerinnen M . 59.50 Stillgeld , für—Sterbefall
Mk.—Mitgliederbestand : 2573 männlich, 3577
wetbl. Sa . 6150.

Dom Zage.
Frankfurt,  27 . Aug. Trotz des reg¬

nerischen Wetters , das viele ländliche Be¬
sucher abhielt , nach Frankfurt zu kommen,
war die Kriegsausstellung im Holzhausen,
park heute von etwa 8 000 Personen besucht.
Dank der guten Ordnung wickelte sich der
riesige Verkehr , der hauptsächlich nachmittags
war , ohne Störung ab.

Fc . Bad Nauheim,  27 . August . Eine
Anzahl von Logisbefitzern hat falsche Frem¬
denmeldungen abgegeben . Sie haben adge-
reiste Gäste ruhig weiter gemeldet und sich
auf diese Weise mehr Brot -, Fleisch-, Eier «,
Fett und sonstige Lebensmittelrationen ver-
schafft als ihnen zustand . Durch eine von
amtlicher Stelle vorgenommene Kontrolle
ist man diesem Treiben auf die Spur ge¬
kommen. Anzeige wurde erstattet.

Pfaffenwiesbach,  26 . Aug. Unser
Ortspfarrer Herr K o che m feiert am 29. das
silberne Priesterjubiläum.

Gießen,  26 . Aug. Eine auswärtige
Obsthändlerin verkaufte heute morgen auf
dem hiesigen Markte Mirabellen das Pfund
zu 70 Pfg . Die Marktpolizei beschlagnahmte
das Obst und verkaufte es zu 40 Pfg . das
Pfund . Außerdem hat sie gegen die Frau
Strafantrag gestellt.

Fc . Erbach,  i . Rheingau , 27. August.
Fünfundzwanzig Stück Wein des Jahrgangs
1915 aus den Königlich Serbischen Wein¬
bergen in Semendria sind vor einigen Ta¬
gen hier angelangt und in den Kellereien
des Schlaffes Reinartshausen etngelagert
worden.

Kurtiaue Bad Homburg.
Dientag , 29 . August.

Von 8—9 Uhr M jrgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Es ist das Heil uns kommen her.
2. Mit Mut und Kraft , Marsch Blon
3. Ouvertüre zur Operette Zehn Mädchen

und kein Mann Suppe
4. Am himmelblauen See , Walzer Millöcker
5. Mein liebes Heimatland Jungmann
6. Potpourri a . d. Ballet Oie Puppenfee

Bayer
Nachmittags und abends Militärkonzert v.
d. Kapelle d.Ers .-Btl . Res .-Inf .-Reg . No . 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.

Von 4—5'/, Uhr:
1. König Karl Marsch Unrath
2. Ouvertüre z . Oper Die Krondiamanten

Auber
3. Estudiantina , Walzer Waldteufel
4.  Fantasie über deutsche Lieder Krug
5. Marsch a. d. Oper Carmen Bizet
6. Paraphrase über das Lied „Wie schön

bist Du “ Schulze
7. Hiawatha , Intermezzo Moreh

HUnserem heutigen Blatte liegt eine Son-
derbeilage über die Vorzüge des elekt¬

rischen Lichtes  bei , auf die wir beson-
'ders Hinweisen.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 28 August bis 2. September.
Täglich Morgenmusik an den Quellen

von 7' /» bis 8' /, Uhr.
Dienstag : Militärkonzerte , Kapelle des

Ers.-Bat . Res.-Jnf .Reg . 81, von 4—5J4 und
von 8—10 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Die Dollarprinzeffin ", Operette in
3 Akten von Willner und Bodanzky, Musik
von Leo Fall.

»ei Gebr.Röver
Bad Homburgv.dl

Frankfurt a. M.

und Färberei Hugo Luckner (Inh. Gebr. Röver .) Leipzig

chem . Waschanstalten ca, 1000 Angestellte
Ll>em. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,

Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstrasse 5 0.
Decken, Teppichen, Portiären, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.

ilmmetgras-Versteigeruug.
» _ Ci 9 Uhr witaa den 29. August, nachmittags 3 Ahr wirdm

n und im Kaiser Wilhelm II . Jubiläumspark das Grummet-
jsweise öffentlich versteigert,
enkunft am Brünningsbrunnen.
omburg v. d. H , den 24. Aug. 1916 2896

Der Magistrat II.
Feigen.

Bekanntmachung.
ini'er Handelsregister, Abteilung A ist am 24. August 1916
291 die Firma3 . Heinrich Koffer jun. zu Bad Homburg
l«d als der.n Inhaber der Kaufmann und Fabrikant Johann
ofler jun. zu Bad Homburg v. d H. eingetragen worden.
Ehefrau Johann Heinrich Koffer jun . ist Prokura erteilt,
ad Homburg v. d. H ., den 24. August 1916.

Königliches Amtsgericht Abt. 1.
Ant. Sil?pel

Institut
Kr Mir. ll. physik. Therapie.

Lange Meile5. Fernsprecher 628
Aerztl. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittel : Diathermie, Künstliche Höhensonne
Oezillierende Ströme, Rot- Blau- Weisslieht

Heilanzeige i Herz- Leber- Hagen- Mieren- Lungen-
Nervenleiden, Neuralgie, Jsehias- Gelenk-n. Muskelrheumatis¬
mus, Rieht, Bronehialkartarrh, Bleiehsneht, Blutarmut,
Frisehe und alte Wunden, Appetit- u. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind von der Homburger u Ober-
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung zu¬
gelassen.

limßtt KemdkMkiii.
öentral-Dorstand des Gewerbe -Vereins für Nassau
von nachstehendem Erlaß des Herrn Regierungs-

!ten  Kenntnis:
1 kommt häufig vor , daß die Witwen , beziehentlich

und Töchter im Kriege gefallener , verwundeter,
^gefangener Handwerksmeister das Geschäft ihres
| oder Vaters weiterzuführen bemüht sind. Während
?ur Auftechterhaltung des Werkstattbetriebs eine
Kraft finden, wird es ihnen sehr schwer, sich mit

u>altungsarbeiten des Geschäfts abzufinden . Es
gemein segensreich, wenn für solche Frauen
uädchen Kurse an den gewerblichen Fort-
^bschalen eingerichtet werden könnten , in welchen
^r einfachen Buchführung und dem Wissenswer¬

ter Gewerbekunde vertraut gemacht würden.
^ würden bei vier Wochenstunden etwa sechs
umfassen Der Unterricht müßte von Fortbild-

^rern freiwillig und unentgeltlich erteilt , der Auf-
eteiligung durch die Lokalblätter bewirkt werden,
bicherheit anzunehmen , daß sich in der gegen-

^sten Zeit opferwillige Fortbildungsschullehrer
en  werden , um die Errichtung solcher Kurse zu

gj tie , wie die Erfahrung gelehrt hat , ausge-
. / folge erzielt und dankbare Anerkennung ge¬

ben.

^ ^ gen nimmt Herr H . Kahle » Höhestraße 18

approbierter Kammerjäger
Oberursel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahmevon
ganzen Häusern im Abonnement.

Den kleinen Haushalt

unterstützen wir
durch

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr .) zu vermieten.
Zu erftagen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Erleichterung

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestraße 42 I.

Hübsch möblierte

Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht, Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
2459 Promenade 26.

Der Vorstand.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

der Zahlungsweise — Verteilen der
Rechnungsbeträge auf 1, 2 oder 3 Jahre
Ausführliche Erläuterungen über die
Beschaffung einer mit allen Bequem-
keiten ausgestatteten elektrischen Licht¬
anlage sowie der vorteilhaftesten Tarife
erhalten Sie kostenlos und ohne Ver¬
bindlichkeit für Sie vom

Elektrizitätswerk
Telefon 10 und 86. Höbestrasse 40.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Stifts gaffe  2 . 2865a

Zu sofort oder später
möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieten. (2467a

Ferdinandsplatz 14 parterre.

MMM
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Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner herzensguten Frau , unserer lieben Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Marie Lessig
sagen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank . Insbesondere danken wir
dem Herrn Pfarrer Wenzel für die trostreichen Worte am Grabe der
teuren Entschlafenen.

Bad Homburg , 28. August 1916

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

So früh von uns scheiden,
Welch namenloser Schmerz.
Welch endlos tiefes Leiden
Für unser Elternherz.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die erschütternde
Nachricht, daß unser lieber unvergeßlicher Sohn, unser guter
Bruder

Adolf Schmück
Unteroffizier im Res.-Ins . Reg 223 Bi . G K

am 11. August infolge eines Kopfschusses in diesem schrecklichen
Weltkriege sein junges Leben lassen mußte.

Gonzenheim 28. August 1916
In tiefer Trauer:

Konrad Schmück und Frau geb. Wagner.
Marie Schmück. Ferdinand Schmück,
Christian Schmück z. Z im Felde
Martin Schmück, Loa Schmück.
Willi Schmück, Richard Schmück.

Kläre Schmück.

Danksagung.
Für die überaus herzlichen Beweise bei der Krankheit,

sowie dem Hinscheiden meines innigstgeliebten, treubesorgten
Gatten $ . K

Herrn Wühelm Weißte
Bankbeamter

sowie für die zahlreichen Blumenspenden, der Direktion der
Dresdner Bank. Frankfurt a. M . und der trostreichen Grab¬
rede des Herrn Pfarrer Wenzel sagen herzlichen Donk.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
i. d. N. :

Nelly Weitzke» geb. Schock.

Bad Homburg, den 28. August 1516.

Sehr starke

Stahlblech- Wafserschiffe
(verzinnt ) sowie Einkochtöpfe und alles andere Küchengeschirr
werden nach Maaß angefertigt.

Friedrich Erny» Kupferschmied
2570_ Rathausftrafie 8, Telefon 568._

Echt Erzgebirg'sche Handklöppelei.
Wegen Abreise (2915

Verkauf nur noch bis Anfang September
BMgfte Preise!

Elisabethenbrunnen , Wandelhalle.
Verantwortlich für dir Schrtsuettnag Friedrich Rach« a »» :

Mädchen-Fortbildungsschule
des Hamburger Gewerbevereins.

Wir beabsichtigen bei genügender Beteiligung den Unterricht auch in
diesem Jahre abhalten zu lassen ein

guschneiden und Kleidermachen»
Weißzeug , und Mafchinen-Nähen , Flicken,

Sticken und kunstgewerblichen Zeichnen.
Anmeldungen sind bis zuai 15. Sept . an Herrn H . Kahle,

Höhestraße  18 zu richten
2938 Der Vorstand.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Dienstag , den 29. August 1916.

Abends 8 Uhr.
IV . (letzte) Vorstellung im Operetten-Zyklus des

Albert Schumann Operetten-Theaters, Frankfurt a. M.

„Die Dollarprinzelstn"
Operette in 3 Sähen von A. M. Willner und E. Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
'Musikalische Leitung: Kapellmeister Julius Palm.

Einstudiert und in Scene gesetzt von Oberspielleiter Emil Nothmann.
Personen:

Emil Nothmann
Berta Menzel
Fritz Weber
Erna Alberty
Paul Kronegg
Emil Schroers
Hanfi Banzer
Heinz Wenden höfer
Hedwig Kühn
Willy Peters
Franz Echroedrr

John Eouder, Präsident eines Kohlrntrufts
Slice , ‘

ZeichenD«
Ö“ nst « ' Nb

erteilt gegen mäßigeL.
Wilhelm Müller. ?

Bad Homburg0\ ^
Brendelstra^ ,' «

Gelegenheit
1 Posten Lederhg^

mit altem Lederb,
Größe 34 bis s7

Paar von 1.50
solange Vorrat reich

ferner für den  ft,
Schulstiefel, m. u. ohne
Frauen -Halbschuh für

Herrn-Hackenft.
Kinderrvax^

zu billigen Tagez
empfiehlt

Schuhlager
KarlM<l

Mnd'sche Stifts,.

Preisniert?»«kli
sind folgende guterhaltene'
stände:

3 Kleiderschränke
1 brauner Kuchens
1 Doppelstelleiter mitj

Sprossen
1 Hundehütte
1 Kindermattatze
1 Anrichte

sowie verschiedene anderee
tene Gegenstände.

W^ ag^ i^ eschM

Verlöre»
Goldene Brosche (ruckj
im Samstag Nachmittags
Kurgarten oder auf dem!
dem Brunnen verloren,
gegen Belohnung unter 296
Geschäftsstelle dieses Blattet

Gesund«

seine Tochter
Dick, sein Neffe . . . .
Daisy Gray, seine Nichte
Fredy Wehrburg
Hans Freiherr von Schlick :
Olga Labinska , Chansonette im Lorwenkäfig
Tom , Eouders Bruder .
Miß Tompson, Wirtschafterin .
James , Kammerdiener bei Eouder
Bill , Ehauffrur . . . .
Schreibmaschinenfräulrins, Gäste, Dienerschaft. Zeit : Gegenwart.
Der 1. ynd 2. Akt spielen im Newyorker Palais des Milliardärs

John Eouder, der 3. Akt im Landhaus? Fredys in Aliceville (Kanada)
Preise der Plätze:

Ein Platz ProszeniumslogeM 5, I . Rangloge 4,00 M, Parquetloge WM
Sperrsitz 3 M, II . Rangloge 2,00 M, Stehplatz 2,00 M

III . Rang reserviert 1,00 M., Gallerte 0,50 M.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kassenöffnung7»/, Uhr. — Anfang pünktlich8 Uhr. — Ende 10V, Uhr.

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Np.  44 n KisselefVstrasse Nr. 5
Postscheckkonto Sr- 12136 Frankfurta. 1.

Geschäftsstunden an Wochentagen von 9— 12 Uhr

Einlagen Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mapk 757,000
= mündelsicher angelegt =

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M596,800 . — ausgezahlt wordon
ii ii Der lferwaltungsrat n| i

ein Regenschirm.
Hainga

2942 HinterdL
Einfach sauberes

M 8 d ch es
gesucht. Promen
Dames . gr. gt.
Frühstück u. Bedg. dauernd.
u. W . 2944 GeschäftssteL

Büglerin»«
können sofortige hauen
tigung erhalten.

Dampfwas„
M. Beithan . Dorothea

Muht'
sucht per bald zuverlässtge,
Botenfrau . Meldungen
W . 2948 an d. Gesd

Gesucht
ein junges Mädchen für'
2911) Louisenstrab^

Stadtkur,

ArbeU
für Brennholz

mehrere Tog»̂
gesucht.
F. W. Creutz.

Castillostra^ ^ ,

Zn vermieten oder t»Villa
in freier Lage Saalb^
mit großem Zier' ,
Obstgarten.

Näheres LoufiE^

oeruû .
Nnfache

mit 2 Betten zu
2022,  «

Bad Homburg»■b-

___________
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